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Galls

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Um keine Lücke in der einheitlichen Kredit
politik z enüber dem Auslande eintreten zu
laſſen der Reichspräſident eine für vier
Wochen geltende Notverordnung erlaſſen nach
der Gemeinden und Gemeindeverbände zur
rechtsgiltigen Aufnohme von Krediten im Aus
lande oder zur rechtsgiltigen Begebung von An
leihen im Auslande der Zuſtimmung des Reichs
finanzminiſters bedürfen

Der Preußiſche Landtag nahm den demokra
tiſchen Antrag auf Bildung eines beſonderen Un

n h von 29 Mitgliedern zurUnterſuchung der Vorgänge in der Landespfand
briefbank an t

Bei einem Abſchiedseſſen für den als Bot
ſchafter nach Waſhington gehenden Staatsſekretär
Freiherrn v Maltzahn hielt der nach London
verſetzte amerikaniſche Botſchafter Houghton eine
Rede auf v Maltzahn die er als ſeine erſte und
letzte Rede in Deutſchland bezeichnete Seine
Worte zeugten von einer ungewöhnlich herzlichen
Sympathie für Deutſchlands Lage und Be
v und für Deutſchlands klaſſiſche Kultur
v Maltzahn antwortete in äußerſt würdiger und
geſchickter c t ſchloß mit einem Hoch auf

rößte
beſten diplo t n e irs die el

und ihren Sprechern Ehre macht
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Row 31 Jan Der deutſche Botſchafter von
Neurath gab geſtern abend zu Ehren Muſſolinis
ein Eſſen An dieſes ſchloß ſich ein Empfang bei
dem ſich das diplomatiſche Korps und die italie
niſche politiſche Welt zuſammenfand

Auf ſolchen intimen Feſtlichkeiten wird auch
mehr für Anbahnung freundlicher Beziehungen
erreicht als auf der offiziellen politiſchen Bühne
Möge der Muſſoliniabend in der deutſchen Bot
ſchaft in Rom ein gutes Vorzeichen ſein

Wien 30 Jan Die aggrariſche Zentralſtelle
Oeſterreichs beſchloß in ihrer geſtrigen außer
ordentlichen Vollverſammlung der Reichspoſt
zufolge die Schaffung einer Grünen Jnternatio
nale und wühlte einen vorbereitenden Ausſchuß

Eine Internationale der Landwirtſchaft
Das könnte von ganz außerordentlicher Bedeutung
r Leider find die Einzelheiten noch nicht
ekan

Die deutſche Vereinigung im polniſchen Sejm
hat eine Interpellation wegen zahlreicher Ver
wüſtungen evangeliſcher Friedhöfe in Polen ein
gereicht Die Jnterpellanten weiſen insbeſondere
auf die empörende Gleichgültigkeit hin mit der
h polniſche Polizei dieſem Treiben gegenüber
e e

Jn einer dem Völkerbundsrat übermittelten
Note erklärt die ſchwediſche Regierung daß
Deutſchlands Eintritt in den Völkerbund nur
ohne Vorbehalt erfolgen dürfe Auf die be
ſondere militäriſche Lage könne keine Rückſicht
genommen werden Dieſe einſeitige Stellung
nahme zugunſten Frankreichs und gegen die deut
ſchen Jntereſſen gibt ſehr zu denken

F kzer der deutſchen Delegation für die
Handelsve er mit rankreichStaatsſekretär Dr Trendelenburg weilt zurzeit
in Berlin um der Reichsregierung über die
i s einſeitigen Forderungenge

er an Da
eiterten Verhandlungen zu berichten

endgültige Bericht der Militärkontrollkommiſſion
über die Generalinſpektion in Deutſchland dem
interalliüerten Militärausſchuß in Verſailles ſchon
gegen Mitte kommender Woche übergeben werden

Petit Pariſien glaubt zu wiſſen daß der

kann
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h 31 Jan Der neuernannte franWe tſchafter e hat dem Präſidenten
oolidge ſein Beglau igurge reiben überreicht

In der Erwiderung ſeiner Erklärung wonach die
materiellen Schulden der Nationen ebenſo bezahlt
werden müßten wie die Dankesſchuld erklärte
Prä F oolidge daß Amerika die Dankes

Akhangigten teien hede vurz ſeien ein
nabhä e ege e durch ſeinen Eintritt in e Weltkrieg abgetreten habe

Die Antwort von Coolidge iſt recht deutlich und wird die Fäumigen C

erfreuen
uldner wenig

Der Sozialdemokra

epublik der Welt und aufr eine Abſchteds

Die Volkspartei kündigt ſchärfſte Oppoſition an
Berlin 30 Januar Landtag

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Braun
wurde mit 221 von 435 gülkigen Stimmen
zum Miniſterpräſidenten wiedergewählt

Bei der Wahl des Miniſterpräſidenten
wurden 441 Stimmzettel abgegeben Unbe
ſchrieben waren 6 Stimmzettel ungültig 1
Die Mehrheit betrug alſo von den übrigen 435
Stimmen 218

Abgeordneker Braun erhielt 221 Stimmen
Seine Wahl wurde mit lebhaftem Beifall

links und im Zentrum begrüßt
Der Deutſchnationale von Kries erhielt 175

der Kommuniſt Pieck 39 Stimmen
Die ſechs weißen Stimmzekttel wurden von

den Deutſch Hannoveranern abgegeben
Die nächſte Plenarſitzung des Preußiſchen

Landtags wird vorausſichtlich am Donnerstag
5 Februar und die Sitzung des Aelteſtenrates
am Montag 2 Februar ſtattfinden

So haben wir denn alſo in Preußen glück
lich wieder einen Vertreter der Revolution und
des Klaſſenkg ofes an der Spitze des StaatesHoalten e et r das v der nur
e er anen zſchen Welfen
Ferner haben wir es zu danken den Demo

kraten Und endlich dem Zentrum Dieſen
drei Parteien iſt die Fortdauer der Revolu
tionsregierung wichtiger als die Zuſammen
arbeit aller aufbauenden Kräfte zur Wieder
erſtarkung von Staat und Wirtſchaft Wie
wenig dabei ihre Politik von ſachlichen Erwä
gungen und großen einheitlichen Geſichtspunk
ten beſtimmt wird ergibt ſich daraus daß die
Demokraten in zahlreichen kommunalen Par
lamenten und das Zentrum im Reich mit den
nationalen Parteien zuſammenarbeiten

Das Zentrum rechnet wie es das ſchon bei
den Verhandlungen über die Bildung der
Reichsregierung kat mit einem Umfall der
Deutſchen Volkspartei Aber die FJeit gibt
ihm eine parteioffiziell anzuſehende ſehr deut
liche Abſage ſie kündigt dem Miniſter Braun
4 er das Kabinett bildet ſchärfſte Oppo

on an
Die weitere Entwickelung

Miniſterpräſident Braun hatte geſtern abend
eine längere Beſprechung mit den Führern der
Landtagsfraktionen des Zentrums der Demo
kraten und der Sozialdemokraten Es beſtand
Einigkeit darüber daß der Miniſterpräſident
zunächſt den Verſuch machen möge ein Kabi
nett der großen Koalition durch Verhandlun

en mit der Deutſchen Volkspartei und der
irtſchaftlichen Vereinigung wieder herzuſtel

len daß aber auch beim Scheitern dieſer Lö
ſung unter allen Umſtänden der Verſuch einer
Kabinettsbildung durch Braun fortgeſetzt wer
den ſoll

Wie verlautet würde Braun das Amt des
Miniſterpräſidenten nur übernehmen wenn er
die Sicherheit hat daß das Zentrum genau
geſchloſſen bleibt wie es ſich heute gezeigt hat
das heißt wenn er weiß daß der Block auf
den er ſich ſtützt feſt geſchloſſen bleibt Herr
Braun müßte alſo eine gewiſſe Sicherheit da
gegen haben daß er nicht etwa bei plötzlichen
Mißtrauensanträgen in neue Schwierigkeiten
gerät

Sollte er auch Verhandlungen mit der
Deutſchen Volkspartei beabſichtigen ſo könnte
er es nach der entſchieden ablehnenden Hal
tung dieſer Partei nur tun damit ihm nicht
etwa der Vorwurf gemacht werden könnte daß
er nicht alle Möglichkeiten erſchöpft habe

Zwei Preſſeſtimmen Vermutliche
Lanötagsauflöſung

Die Deutkſche Tageszeitung ſpricht von
einem Pyrrhusſieg der Weimarer Koalition

durch eine Zufallsmehrheit tag
o a ſel Das Blatt prophezeit d

iſterium Braun große Schwierigkeiten bei der
parlamentariſchers Entſcheidung über die Ver
trauensfrage die zu ſtellen das Kabinett aufGrund der preußiſchen Verfaſſung verpflichtet

ſei Für die wirkliche Beendigung des Kriegs
uſtandes in Preußen gibt es dem Blatt zuSlge nur folgende zwei praktiſche Möglich

keiten nämlich die Bildung einer ſtaatsbürger
lichen Regierung und die negative nämlich die
Landtagsauflöfung

Der Vorwärts ſchreibt Braun werde ver
ſuchen müſſen beſſer geſicherte Mehrheitsver
hältniſſe zu ſchaffen die eine Wiederholung der
Vorgänge vom 23 Januar ausſchlöſſen Ge

Z rechnen daß er die Wahl nicht annimmt
n dieſem Landtag ſei eine ſichere Mehrheit

nur für die große Koalition da die die Volks
partei nicht wolle oder für den Rechtsblock
den das Zentrum wiederum nicht wolle Das
per würde vor die Entſcheidung geſtellt
ein Rechtsblock oder Auflöſung Es ſei an

zunehmen daß ſich das Zentrum für die Auf
löſung entſcheiden werde

Das Blatt ſchließt ſeine ren mit
den Worten der parlamentariſche Sieg vom
30 Januar müſſe ſeine Fortſetzung Beſtätigung
und Krönung finden bei den nächſten preußi
ſchen Landtagswahlen die vorausſichtlich nicht
lange auf ſich warten laſſen werden

e hhEine nationale Regierung

in Bremen
Die Demokraten Hand in Hand mit den Deutſch

nationalen

Jn der geſtrigen Sitzung der VBremiſchen
r wurde auf Vorſchlag von gr orDr Dietz Dt Vpt der neue Senat mit 59 Stim
men bei 47 Stimmenthaltungen wie folgt gewählt

Dr Martin Donandt Din Franz Schlunk
Dtn Hermann Rodwald Dtn

Dr Hermann Apelt D Heinxich Vö
mers D Guſtav Hobelmann D
Albert v Spreckelſen D Dr Detmar
Stahlknecht D

Dr Theodor Splitta Dem H S Meyer
Dem Carl Thalenhorſt Dem Ernſt Robert

Johann Henrici Dem Karl Stichnath Dem
und Dietrich Allerheiligen Dem
Die Sozialiſten und die Kommuniſten gaben

Erklärungen ab in denen ſie dem Senat ſchärfſte
Oppoſition anſagten

Aus arten wird gemeldet daß alle an der
Ermordung des engliſchen era beteiligten ehe verhaftet ſeien Der
ägyptiſche Unterrichtsminiſter kündig ſtrenge

rfolgung der durch Studenten immer wieder
entfachten Unruhen an Armes Land der Pyra
miden dem es geht wie uns es ſoll die Gewalt
taten des übermächtigen Gegners auch noch mit
Ruhe hinnehmen

Indiskretionen bei der
Reparationskommiſſion

Die Pariſer Morgenblätter melden daß
der Generalſekretär der Reparationskommiſ
ſion im Dezember vorigen d durch einen
anonymen Brief davon in Kenntnis geſetzt
wurde daß gewiſſe vertrauliche Dokumente
nahezu aus den Archiven derRepko w Ein Sekretär der Repko
namens Dichaut wurde beſchuldigt Eine
Hausſuchung bei ihm führte zur VBeſchlag
nahme einer Reihe von Dokumenten mit
Schreibmaſchine geſchriebener Briefe beſonders
Protokolle über interalliierte Beſprechungen
Der Angeſchuldigte gab zu im Auguſt 1924
mit einem Amerikaner in Verbindung geſtan
den zu haben der ihn um Mitteilung vonDokumenten die die interalliierten Seſprech

S betrafen gebeten habe und für die
Schriftſtücke 500 bis 600 Dollars bezahlte

Es handelt ſich nicht um eigentlich geheime
Schriftſtücke aber ſie waren nicht zur Ver
d beſtimmt ſondern allein die
alliierten ierungen hatten das R
3 ihre Delegierten übermitteln zu
laſſen Die Dokumente hatten alſo unbeſtreit
bar vertraulichen Charakter Die Unter
ladung hat weiter ergeben daß der Ameri
kaner die an amerikaniſche Biblio
thekare übermittelt hat die ſie aus wiſſen

dur

ſchaftlichem und hiſtoriſchem Intereſſe an
nahmen

em Mi

linge ihm das nicht ſo ſei mit der Möglichkeit

t Braun wieder preußiſcher Miniſterpräſident
Des Reichskanzlers

Antwort an Herriot
Feierlicher Empfang der ausländiſchen

Preſſ vertreter
Maßvoller aber energiſcher Prokeſt Dr Lukhers

Jn den Räumen der Preſſeabteilung der
Reichsregierung fand geſtern abend ein feier
licher Empfang der ausländiſchen Preſſe ſtatt
deren Berliner Vertreter faſt vollzählig erſchie
nen warenAußer dem Reichskanzler und dem Reichs
tagspräſidenten waren u a anweſend der
Reichsminiſter des Auswärtigen Reichs
arbeitsminiſter Reichsjuſtizminiſter Reichs
finanzminiſter Reichsminiſter für Ernährung
und Landwirtſchaft der Votſchafter in
Waſhington Frhr v Maltzahn Staatsſekre
täre ferner die Geſandten von Württemberg
Sachſen Baden Thüringen und Heſſen

Nach einer Begrüßungsanſprache des Lei
ters der Preſſeabteilung der Reichsregierung
Miniſterialdirektors Dr Kiep ergriff Reichs
kanzler Dr Luther das Wort

Dr Luther proteſtierte ſehr rin
egen die bisherige Behandlung der KölnerKäumungsſtege die er als einen Bruch mit

dem Geiſt der un mer rade und
einen Deutſchlo S rtrauen in die J ſich
der Alliierten j er erſchütternder Rückfall
die Kriegspſychoſe bezeichnete Er widerlegte
ſodann die Bedenken und Behauptungen
Herriots Deutſchland wolle die nachgewieſe
nen Verſtöße beſeitigen alſo möge man uns
endlich den Bericht der Kontrollkommiſ ion
geben damit wir die Haltloſigkeit der r
wü nachweiſen können

unſere innere Lage beſonders die kon
muniſtiſche Bewegung erfordere eine ſtraffe
Polizeiorganiſation

Das Gerede von Waffengeklirr und Kriegs
drohung ſei unſinnig bei einem Lande das
keine ſtaatlichen Waffenfabriken keine ſchwere
Artillerie keine Tanks beſitze ſondern nur
eine geringfügige Truppe deſſen Feſtungen
geſchleift oder ganz unmodern ſeien Mit Her
riot bin ich für die moraliſche Abrüſtung

Er wünſche eine klare Ankwort ob Herrio
bereit ſei die nördliche Rheinlandzone ſofor
nach Beſeitigung der Deutſchland etwa nach
gewieſenen Verſtöße in der Abrüſtung ſicher
zuſtellen

Die Reichsregierung würde einem Kom
romiß nicht abgeneigt ſein etwa derart di
äumung vielleicht erſt einige Monate nack

dem 10 Januar vornehmen zu ſehen Die
deutſche Außenpolitik werde im einzelnen aud
r die neue Reichsregierung in erſter Lini
urch die Londoner rn beſtimmt

Das von Herriot in die Worte Schiedsgericht
Sicherheit Abrüſtung zuſammengefaßte Pro
gramm akzeptiere er

Die Reichsregierung will mitwirken an de
Herſtellung einer Gewähr für die Sicherhei
und Freiheit der Völker und ſie hoffe daß di
Anſichten Amerikas über die allgemeine Ab
rüſtung in die Tat umgeſetzt werden

Die franzöſiſchen Sozialiſten
ſind unzufrieden

Petit Pariſien meldet daß ſich letzthit
ſchwere Zwiſchenfälle ereignet hätten die einer

ugenblick eine Spaltung in der ſozialiſtiſche
Partei hätten befürchten laſſen

Schon am Mittwoch nach Schluß der Red
Herriots habe man in der Kammer bemerkt
daß nur wenige Sozialiſten ihm Beifall ſpen
deten Nach Schluß der Sitzung hätten hervor
ragende Mitglieder der Partei Herriot keine
Zweifel darüber gelaſſen daß ſeine Schluß
forderungen ihnen nicht gefielen h hab
ſodann um die Sozialiſten zu befriedigen in

t ſie r Kammer einige Erklärungen adgegebenrotzdem a die ſozialiſtiſche Kamſmerfret
n die A ausgeſprochen ſich der Stimm

i der Abſtimmung über den Maueranſchla
der Rede Herriots zu enthalten

Jn der Nachmittagsſitzung der Kamme
habe Herriot Mühe gehabt die Sozialiſten z
überzeugen und eine Erklärung zu geben
die befriedigte Als er den Sitzungsſaal ver



laſſen habe ſei es zu einer ſehr ernſten und
lebhaften Debatte innerhalb der Fraktion ge
kommen Der geſchäftsführende Ausſchuß der
Partei ſei nochmals gezwungen worden ſich
zu Herriot zu begeben um von ihm die
ormelle Erklärung zu erbitten daß er bei

Wiederaufnahme der S eine grundſätz
liche Erklärung abgebe Das habe Herriot ge
tan Die Sozialiſten haben alsdann mit 50
gegen 15 Stimmen den Maueranſchlag der
Rede zu unterſtützen beſchloſſen

Aus den Preſſemeldungen ergibt ſich ferner
daß ſich auch in der Fraktionsſitzung der radi
kalen Partei keine Einigung über die Rede
Herriots ergab Es ſcheint daß es zwiſchen
dem linken und dem rechten Flügel zu Aus
einanderſetzungen gekommen iſt

Kieöriger hängen
Franzöſiſche Abgeſchmacktheiten

Unter vorſtehender Ueberſchrift bringt das
Berliner Tageblatt folgenden Bericht ſeines

Pariſer Korreſondenten
Nach der Rede Herriots beginnen in einem

Teil der fzangoſ en Preſſe wieder Artikel über
die deutſche Gefahr und die deutſche Revanche
uſt zu erſcheinen wie ſie ſeit vielen Monaten
nicht mehr zu leſen waren Das dümmſte Zeug
wird dabei zu tendenziöſen Zwecken ausgenutzt
Wie es heißt läßt ein Berliner Revuetheater
etzt drei uniformierte Rieſen als Reklamemänner
urch die Straßen marſchieren Bilder dieſer
ächerlichen Parade ſind in vielen Zeitungen er
chienen und in den meiſten Blättern gibt die
nilitäriſche Maskentracht zu boshaften Bemer
ungen über den Pazifismus Deutſchlands Ver

anlaſſung Jn einer ſtark verbreiteten Zeitung
chreibt heute ein bekannter Schriftſteller einen
Artikel über das Thema Warum Deutſchland
den Krieg will Jn dieſem Aufſatz kommen Ge

anken vor wie die folgenden Der Franzoſe haßt
die Kaſernen der Deutſche betet ſie an Auf der
nilitäriſchen Pyramide gibt es immer nur einen
inmittelbaren Vorgeſetzten aber eine ganze An
zahl Untergebener Man kriegt ſelbſt nur einen
Tritt in den Rücken die franzöſiſche Grazie hält
Rier ein anderes Wort für ſchöner aber man hat

as Recht einem Dutzend anderer Menſchen
Tritte zu verſetzen Dies Verhältnis würde nicht
den Franzoſen tröſten der hier muß ſchon das
richtige Wort hergeſetzt werden einen ſtolzen
ind empfindlichen Hintern hat aber es genügt
ür den Deutſchen Jn dieſem Stile geht es weiter
dis zu dem Satz Bei uns bevölkern Geiſt und
Schönheit die Straßen Eine hübſche Frau die

orüber geht lenkt die Gedanken auf etwas ganz
inderes als den Krieg Der Anblick einer Ber
inerin aber löſt nur Melancholie aus So nun
h wir es weshalb Deutſchland den Krieg
vill

7

Es iſt höchſt erfreulich in dem demokratiſchen
Berliner Tageblatt einmal ſo deutlich nationale

ne zu leſen Freilich ſtehen F in bisher unge
ctem Widerſpruch mit der terſtützung die

a B T ven internationalen Sozialiſten und
M der wilden Feindſchaft die es den nationalen
Barteien in der deutſchen Jnnenvolitik zuteil wer
en läßt Welche Note iſt nun echt die nationale
der die internationale
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Wünſche der Auslanösdeutſchen
Berlin 31 Jan Der Ausſchuß der Auslands

Kolonial und Grenzlanddeutſchen für Gewährung
einer neuen Entſchädigung e auf einer Ver
uns in der Berliner Stadthalle eine Ent
w gefaßt in der es u a heißt

Die Auslands Kolonial und Grenzlanddeut
ſchen z den Ausſchuß um Gewährung
einer neuen tſcharigpng an den neugewählten
Reichstag und die Reichsregierung heranzutreten
Die Verſammelten verlangen Mindeſtbeträge die
eine beſcheidene Erſatzbeſchaffung ermöglichen und
ſchlagen vor

1500 Reichsmark für jede geſchädigte Perſon
über 21 Jahre 750 M für 3 von 16 bis
21 Jahren und 250 Reichsmark für jedes Kind
unter 16 Jahren Zur Aufbringung der nötigen
Mittel ſchlagen die Verſammelten der Regierung
eine einmalige prozentuale Beſteuerung aller
großen Jahreseinkommen von 20 000 Mark an
aufwärts vor

Furück zu deutſchem Recht
Der zweite Verhandlungstag der Völki

ſchen Tagung der Deutſchnationalen Volks
partei ſtand im Zeichen des Themas Deut
ſches Recht

Amtsgerichtsrat Wagemann Göttingen

meinte das römiſch orientaliſche Recht das für
Deutſchland heute praktiſch iſt habe das alte
deutſche Recht ſchon zur Zeit Karls des Gro
ßen verdrängt und mache ſich ganz beſonders
ſeit dem Tage der Revolution von 1918 be
merkbar Der deutſche Rechtsgedanke ſteht
und fällt mit dem deutſchen Heimatgedanken
Bürger iſt nicht jeder der ein gewiſſes Alter
erreicht hat ſondern nur wer die Verant
wortung für einen eigenen Haushalt trägt
denn der könne bei der Regelung des großen
Haushalts der großen Gemeinſchaft rerant
wortungsbewußt mitwirken

Landgerichtsrat Dr Jenne Berlin
erklärte u Durch das Eindringen des
römiſchen Rechtes wie es die Verfallzeit auf
wies in das deutſche iſt eine Störung in den
organiſchen Entwickelungen unſeres ange
ſtammten Rechtes eingetreten die bis heute
nicht beſeitigt iſt Denn das deutſche Recht iſt
Genoſſenſchaftsrecht aufgebaut auf den Pflich
ten des einzelnen gegenüber der Gemeinſchaft
Das römiſche Recht ſtellt den einzelnen Men
ſchen an die erſte Stelle

Auch dieſer Redner vertritt die Auffaſſung
daß erſt im jetzigen republikaniſchen deutſchen
Staate fich das nicht deutſche römiſche Recht
im großen Ausmaß ausgedehnt habe Alles
was an Skandalen im neuen Jahre hbefn s
geworden iſt liege in dieſer Linie

Der Redner wendet ſitb dann der vor
liegenden neuen Strafrechtsreform zu und
bezeichnet es insbeſondere als einen Fort
ſchritt daß nunmehr dem S 51 Straffreiheit
wegen AUnzurechnungsfähigkeit ein anderes
Geſicht gegeben werden ſolle indem es dem
Gericht ermöglicht werde durch Urteilsſpruch
zu verfügen daß unter dieſen Paragraphen
allende Schuldige in eine Heilanſtalt ge

ſchickt werden
Bedenklich dagegen ſei daß der neue Ent

wurf nicht mehr die Aberkennung der bürger
lichen Ehrenrechte vorſehe

Von gewiſſen Kreiſen jüdiſchen Geiſtes
würden jetzt wieder Vorſtöße gegen bewährte
Strafgeſetze erfolgen Gegen den S 175 werde
Prof Magnus Hirſchfeld aufziehen gegen den
8 218 hätte ſich auch eine Gruppe verſchworen
ebenſo wie es Gegner der Todesſtrafe gebe
Es ſei Aufgabe der völkiſchen Bewegung ſich

Badehauben Sturakappen Badeschufſe

dafür einzuſetzen daß bewährte Strafbeſtim
mungen die das Gemeinwohl als oherſtes Ge
ſetz anſehen nicht unterhöhlt würden Der
Redner verwies auch auf den Auszug der
ſächſiſchen Regierung der Schwerkranke un
fruchtbar machen will Das ſei der erſte An
ſatz zu einer geſunden völkiſchen Zucht Redner
fordert zum Schluß ein völkiſches Bodenrecht
wie es ſchon unſere Vorfahren hatten

Das Büchlein Thaumaſia
von Univ Prof Dr Karo Halle

Die ärmſte Armut iſt dort wo man ſich
keine überflüſſigen Gedanken mehr macht

So beſchließt Wilhelm Stapel ſein Vorwort zu
dem eben erſchienenen Büchlein Thaumaſia Ru
dolſtadt Greifenverlag Es ſind dreißig An
dachten vor den Wundern des Lebens denen die
gerne ſtarren in die heimliche Tiefe hinter den
Dingen und deren Ohr gelüſtet nach den Tönen
die durch die Welt wehen wenn alles ganz ſtill
iſt

Aber man denke nicht daß hier ein der Welt
Abgewandter zu uns ſpricht Stapel der Leiter
der im Geiſtigen tatkräftigſten Zeitſchrift Deut
ſches Volkstum der Mitbegründer und Vor
kämpfer der Fichte Geſellſchaft ſteht mitten im
wirbelnden Fluſſe unſeres bedrängten deutſchen
Lebens Und trotzdem findet er die innere Ruhe
und Harmonie uns von Bewußtſein und Unend
lichkeit Spannweite und Rhythmus Glanz und
Müdigkeit ſo zu ſprechen daß auch wir während
wir dieſe kurzen Andachten leſen den gleichen
kosmiſchen Pulsſchlag empfinden Es iſt kein
Kleines wenn ein Laie im alten Gegenſinne zum
Geiſtlichen gefaßt mit ſchlichter Natürlichkeit

Sätze formen kann wie dieſe Und alle leben
digen Weſen ſind uns Verkündigungen des großen
Geheimniſſes der Seele ſie machen unſer Schauen
und Denken ehrfürchtig und unſere Hände behut
ſam denn wir greifen wohin wir greifen immer
nur den einen ewigen Gott Mit leuchtenden
Augen und erhobenen Händen läſſeſt du die Welt
mit ihren Schmerzen hinter dir und das himm
liſche Licht ſtrömt in der Fülle ſeines Glanzes dir
entgegen über dich und rauſchend von ſeinem gol
denen Stuhl erhebt Er ſich und tritt Er dir ent
gegen der ewige Gott

Die Ehrfurcht die heute der Welt bitterer
not tut als je durchſtrömt dieſes ganze Buch Sie
formt in dem wundervollen Kapitel Der Glanz
die beſte mir bekannte Definition des Adels Das
Stolze das Reine und das Zarte Aus der Ver
einigung dieſer drei Eigenſchaften des kraftvollen
olzes mit ſeiner geformten Selbſtſicherheit der

ter ihrer fr r Offenheiti mit ihrer voldſeligkeit und
Güte ergibt ſich das Edle

Auf dieſer Grundlage baut Stapel ſein Jdeal
bild des deutſchen Volkes auf ſtellt er die For
derung

Deutſch ſein und treu ſein iſt eins

umgrenzt er die Freiheit welche allein den Na
men verdient für Menſchen wie für Völker So
lange ein Volk ſich ſeine Helden nach eigenem Ur
teil wählt ſo lange es ſich ſeine Ziele aus ſeiner
eigenen geiſtigen Art heraus geſtaltet iſt es frei
Jn dem Augenblick da es das Eigene von ſich
wirft und fremde Jdeale annimmt fremde Götter
anbetet wird es hörig dem Fremden Nicht dar
auf kommt es an ob ein Volk für kurze Zeit
äußerlich unter einem fremden Sieger darnieder
liegt ſondern darauf ob es ſich ſeine Helden
geſtalten und Jdeale bewahrt,

Wir können noch empfinden was den gro
ßen Dietrich in Ravenna den großen Kark in

Gummi Bieder Gr Steinstrasse 86I Nähe Markl

Aachen dem Löwen Heinrich in Braunſchweig den
großen Friedrich in Potsdam im Jnnerſten trieb
Dieſes freie Brauſen des Lebensſtromes von der
alten Quelle aus verborgenen Urzeiten her do
iſt die Volksfreiheit Die Welt der freien ſtol
zen Charaktere iſt der höchſte irdiſche Geiſtesſchatz
eines Volkes Wer frei trotzig und groß empfin
det und ſtolz lebt der wandelt aus der Sphär
des Alltagslebens hinüber in die höhere Sphäre
des Lebens in den Ruhm

Jch kenne keine ſchönere Darſtellung des raſt
loſe Dranges der das deutſche Volk wachſen
und andern zur Laſt werden läßt als die in der
vorletzten dieſer Andachten gegebene wo der Ge
genſatz deutſchen und engliſchen Empfindens deut
ſcher und pazifiſtiſcher Weltanſchauung eindring
lich zur Geltung kommen

Dankbar werden alle die deutſch empfinden
in Stapels Wunſch einſtimmen Möge dieſe
jugendliche Kampfesluſt dieſe glücksferne Sehn
ſucht dieſes Drängen und Wachſen in unſerm deut
ſchen Volke nie verſiegen

Die Engländer wollen das Petroleum
und helfen der Gerechtigkeit etwas

nach

Aus der Türkei wird gemeldet
Die Bewohner Moſſuls und der e

werden weiter dazu gezwungen eine Adreſſe
mit Spiegel und Unterſchrift zu verſehen
die beweiſen ſoll daß Moſſuls Bevölkerung
ſich zum Jrak und zu England bekenne Die
Zahl der bis jetzt aufgedruckten Siegel er
reicht aber noch nicht 600

Der politiſche Verweſer Moſſuls lud Aß
einen der Schemer Scheikhs ein in die Stadt
zu kommen um ihn zwangsweiſe die Adreſſe
zugunſten des Jraks beſiegeln zu laſſen der
Scheikh aber nahm die Einladung unter dem
Vorwand nicht an er ſei krank

Der Verweſer ließ darauf den zweiten
Sohn des Scheikhs Mickal verhaften und dem
Vater mitteilen der junge Mann ſollte ge
tötet werden wenn der Scheikh nicht nach
Moſſul ſchickte Der Scheikh um ſeinen Sohn
zu retten entſchloß ſich obwohl widerwillig
ſein Siegel nach Moſſul zu ſenden

Das iſt eine echt engliſche Methode die
bevorſtehende Abſtimmung und Völkerbunds
entſcheidung über das reiche Petroleumgebiet
ugunſten Englands gegen die unbeſtreitbaren
echte der Türkei zu verfälſchen
Können wir uns wunderg weſin vie kletur

ren Staaten wie Polen i Oberſchleſten das
gleiche taten und jetzt für Danzig ähnliches
vorbereiten ſollten Die Engländer können
und das iſt das ſchlimmſte für uns nicht
einmal gegen ſolche Mißbräuche der Kleinen
proteſtieren weil ſie ja ſelbſt Dreck am Stecken
haben Dieſe Alliierten ſind wie eine Spitz
bubenbande die ſich bei allen Schandtaten
gegenſeitig unterſtützen und zuſammenhalten
müſſen weil ſonſt einer den andern verrät
Schlimm für uns ehrliche Deutſche die wir
unter ſolchen Räubern leben müſſen Und
obendrein das widerliche moraliſche Gehabe
der Engländer

Das Zentralexekutiwkomite der Sowijetuni
nen gibt ein Dekret heraus wonach Trotzki ſeines

Amtes als Volkskommiſſar für Krieg und
Marine enthoben und Frunſe für dieſen Poſten
ernannt iſt Trotzli iſt zur Erholung wieder
in den Kaukaſus geſchick worden

25 Bräuke
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

26 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch komme jeden Abend in die Alhambra,

chwur ſie begeiſtert

Wo ich nicht bin, dachte er Das könnte
nir fehlen
Aber er ließ ſich vorerſt treiben wie er zu
Sybille geſagt hatte und erwiderte nichts

Nach dem Abendeſſen empfahl er ſich trank
rgendwo ein Glas Bier und fand ſich pünkt
ich bei Sybille ein wo er das Haustor an
zelehnt fand

Sie war ganz ſchwarz und einfach ge
Jeidet und ſchien ihm ſo von berückender
Schönheit Jhr weißes Geſicht leuchtete faſt
Ihre dunklen Augen hatten einen eigentüm
ichen Nachtglanz und ihre Hände traten wie
zuhig bewegter Alabafter aus den ſchmalen
veißen Spitzenkrauſe t

Sie trug einen Schleier auf den von leiſemHoldhauch ſanken Haaren und war zum

Ausgehen fertig
Kommen Siel
Einen Augenblick durchzuckte es ihn feige

Sie iſt doch nicht etwa Geheimpoliziſtin
Dann ging er mit Jhm war wie jenem

Märchenjungen der auszog das Gruſeln zu
ernen

Jch bin nur Handwerferlein, ſieegs einmal Was ich vermag ük vwob

mperei Jch bringe Sie zu einer Größe
cen

Wer iſt das
Meine Freundin Bronislawa
r l hen er ſteht mit den

SteSie ſchüttelte den S
Mächten deren Ra ich aus armſeligen

Zeichen zu löſen ſuche in unmittelbarer Ver
bindung

Hellſeherin
Spiritiſtin

Jhm fing an bedenklich zu werden Er
hatte von all dieſen Dingen mancherlei ge
hört und immer dabei das Gefühl einer ge
wiſſen Verwandtſchaft dazu gehabt weil er
da alles auch für ſanften Schwindel hielt

Seit ſeinem Beſuch bei Spbille ſtanden
Rätſel in ſeinem Leben

Hier war etwas das ſich nicht nur mit dem
Beſtreben erklären ließ anderen Menſchen das
Geld abzuknöpfen

Hier lagen dunkle Dinge in verborgenen
Schächten aus denen es zauberhaft lockte gleißte
und klang

Er hatte immer darauf geſehen die Zügel zuhalten Hier entglitten fie ihm Die Führung

war fort Er wurde zum Geführten zum
Blinden

Wie wenn er über die Straße hinüber aus
riſſe

Aber tauſend Fäden bannten ihn Neugier
Abenteuerluſt ein gewiſſer Schwarm für Sybille
die ungewiſſe Anziehungskraft Bronislawas

Sie bewohnte den erſten Stock eines kleinen
bei Nacht ſehr vornehm ausſehenden Hauſes im
Villenviertel um das ein gepflegter Garten
zärtlich ſeine Schattenarme ſchloß

Eine u ſaubere Zofe die Bulljahn beim
erſten Blick beſtach öffnete und führte die Gäſte
in ein kleines behagliches Zimmer zu dem man
Stimmen vom Nachbarraum herüberhörte

Es war ein halblautes Geflüſter das in
Veit den Eindruck der geheimntsvollen Sphäre
erhöhte in die er eingetreten war

Sein empfindſames Gemüt bebte Jn ihm
war Spannung und frohbange Erwartung

Da trat eine Dame ein die ans in ein
weißes hängendes Gewand gekleidet war Sie

war ſehr lang und ſehr mager hatte ſtarre
Augen und trug das ſlawiſch geformte Geſicht
umrahmt von dichten ſtraffen ſchwarzen Haaren
Dieſe waren in Kinnhöhe abgeſchnitten und
ſchwangen beim Gehen wie eine Glocke um den
Kopf

Ah bitte ſagte ſie mit Auslandsakzent
und neigte das Haupt unmerklich gegen den
Neuling den Sibylle als mein Freund v Bull
jahn vorſtellte

So hatte er ſich unterwegs genannt
Das quadratiſche Zimmer in das ſie kamen

war von drei Kerzen ſehr ſchwach beleuchtet die
hoch oben an der Decke in einem Beinlöſter
ſtaken Die Wände trugen eine ganz dunkle
Tapete Vor den Fenſtern hingen ſchwere
Stoffe Den Hintergrund des Zimmers ſchloß
ein ſchwarzer Vorhang ab um den ſich die
Schatten beinahe dämoniſch ballten

Jn der Mitte des kahlen Raumes ſtand ein
roßer runder Tiſch mit tiefem düſterm BehangDre Stühle und ein breiter Armſeſſel ſtanden

um den Tiſch
Jn dem Lehnſtuhl gewahrte Bulljahn beim

Eintreten eine kleine zuſammengekauerte Ge
ſtalt die über unzähligen Runzeln eine hohe
ſchwarze Spitzenhaube trug und hier und da
ein wenig mit dem Kopfe zitterte

Jhr ſtellte Bronislawa den Neuling mit den
Worten vor Ein Freund unſerer Freundin

Gräfin Rahel, ſagte ſie dann zu ihm und
er verneigte ſich ehrerbietig Die Ueber
raſchung hier mit einer wirklichen Gräfin umden e ſitzen zu dürfen ſteigerte den Rauſch

e ihn das Ungewohnte der Umgebung ver
etzte

Aber er ſtoß ſeine Sinne möglichſt bei
ſammen zu halten Hier konnte man lernen

Als die vier ſaßen wurde ein einfaches
Stabgeſtell aufgenommen das kreuzförmig war
und in der Mitte einen Stift trug

Jetzt ſah Veit daß den Tiſch ein rundes
Papierſtück bedeckte auf dem große Buchſtaben
und Zahlen ſtanden

Jedes nahm eines der vier Enden des
Kreuzes auf die Jnnenſpitzen der beiden Mittel
finger der rechten Hand ſo daß die Holzfigur
über der Tiſchplatte ſchwebte und der Stift
über die Buchſtaben hingleiten konnte

Nun rief Bronislawa die ſich in eine Art
Traumzuſtand verſetzte den Geiſt des Gatten
der Gräfin an der mittels des Stiftes zu den
Anweſenden ſprechen ſollte

Denn wenn er da war ſo flüſterte Sibylle
ihrem Nebenmann zu würde das Kreuz ſich zu
bewegen beginnen und den Stift über die Rede
zeichen führen

Jhm tat nach einiger Zeit der rechte Arm
weh Er bewunderte die Ausdauer der anderen

auch der alten Dame im Lehnſtuhl die
ohne Zeichen von Unbehagen ihre Kreuzſpitzen
auf den Fingerenden balanzierten

Jetzt flüſterte Bronislawa plötzlich
Tatſache war daß das Kreuz zu zittern und

der Stift leiſe zu pendeln begann
Wenn man die Geſchichte einmal richtig

los hätte könnte man das vielleicht mit einiger
Geſchicllichkeit ohne Geiſt machen, dachte ſich
Bulljahn unterdrückte aber den frevlen Ge
danken als er die blaſſen geſpannt erregten
Geſichter der drei Damen ſah

Biſt du es Bodo fragte die Gräfin mit
zitteriger gläubig ergriffener Stimme

Der Stift er heftig dreimal gegen den
Tiſch wie ein Portier ver den Eintritt einer
ho r Perſönlichkeit mit ſeinem Meſſingſtabe
meldet

Ja hauchte Bronislawa verzückt
Jch danke dir Bodo daß du gekommen

biſt, ſagte die Gräfin erfreut und gerührtWenn es dich nicht zu ſehr angreift möchte ich

an dich eine Frage ſtellen
Fortſetzung folgt
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